
Medienmitteilung EKT Energiestiftung

Datum

07. Februar 2024
Kontakt

Fabian Etter
079 753 81 91
fabian.etter@ekt-energiestiftung.ch

EKT Energiestiftung, Winterthurerstrasse 3, 8370 Sirnach

An Medien im
Raum Ostschweiz

Grosse Resonanz auf EKT Energiestiftung
Mit der Förderung von Projekten und Technologien in den Bereichen «Innovation» und 
«Bildung» leistet die EKT Energiestiftung einen Beitrag an eine sichere und nachhal-
tige Energieversorgung sowie an die Umsetzung der Klimaziele. Die Resonanz auf die 
Lancierung der Stiftung im Sommer 2023 war gross. Nach einer intensiven Evaluation 
unterstützt die EKT Energiestiftung sieben Projekte, die alle auf unterschiedliche Weise 
auf den Stiftungszweck einzahlen. Die geförderten Projekte behandeln aktuelle Themen 
wie die Energiespeicherung, die Digitalisierung in der Energieversorgung, den Zubau 
der erneuerbaren Energien auf bestehenden Infrastrukturen oder die Reduktion der 
CO2-Emissionen im Bau. Weitere Gesuche können jetzt eingereicht werden.

Die Förderstrategie der Mitte 2023 lancierten, unabhängigen EKT Energiestiftung sieht die 
Unterstützung innovativer Ansätze rund um die erneuerbare Energieproduktion, die Energie-
effizienz, die Energiespeicherung oder die Digitalisierung in der Energieversorgung vor. Zudem 
fokussiert sie auf die Bildung: Die Stiftung fördert Angebote in den Bereichen Aus- und Weiter-
bildung, welche das Wissen rund um Energie, Klima und die entsprechenden Zusammen- 
hänge erweitern. 
25 Gesuche wurden in der ersten Vergaberunde bei der EKT Energiestiftung (vgl. Kasten) ein-
gereicht: 13 im Förderbereich «Innovation» und 12 im Bereich «Bildung». Der Stiftungsratsprä-
sident Fabian Etter ist zufrieden mit der Resonanz: «Es ist eine vielfältige Palette an Gesuchen 
bei uns eingegangen, was zeigt, dass unsere Förderstrategie einem grossen Bedürfnis ent-
spricht und wir einen Unterschied machen können.» Der Stiftungsrat hat die Eingaben anhand 
der Förderkriterien auf Aspekte wie Beitrag zum Stiftungszweck, Innovationsgehalt, Skalierbar-
keit sowie die potenzielle Wirkung geprüft und sieben Projekte als förderungswürdig beurteilt. 

Hohe Vielfalt an geförderten Projekten
Im Bereich «Innovation» fördert die Stiftung fünf Projekte, die alle wichtigen Hebel rund um 
eine nachhaltige und sichere Energieversorgung adressieren. Dazu gehört das Projekt «Klima-
positives Wohnen in der Ostschweiz». Es umfasst das begleitende Monitoring sowie Optimie-
rungsmassnahmen im Betrieb für die Überbauung «Alte Schmitte» in Güttingen, welche als 
eines der ersten klima- und energiepositiven Wohnprojekte realisiert wird. 
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Als weiteres Projekt wird die Umsetzungsstudie für eine erste Autobahnüberdachung zur  
Solarstromproduktion in der Ostschweiz unterstützt, da die Nutzung bestehender Infrastruktu-
ren für die Deckung des künftigen Stromverbrauchs zentral ist. 
Ein für die Stiftung ebenfalls wichtiges Thema ist die Energiespeicherung. Mit der Entwicklung 
eines Multi-Konzentrations-Flüssigkeits-Tanks zur effizienten Wärmespeicherung wird ein 
innovativer Ansatz unterstützt, der mittelfristig einen Beitrag zur Versorgungssicherheit leisten 
kann. 
Zudem fördert die Stiftung ein Projekt zur Forcierung der Digitalisierung in der Energiever-
sorgung: Thurgauer Energieversorgungsunternehmen haben die Möglichkeit, ein «Digitali-
sierungspaket» zu testen, in dessen Fokus die Echtzeitmessung des Energieverbrauchs bei 
ihren Endkundinnen und -kunden steht. Neben der Optimierung der Strombeschaffung geht 
es dabei vor allem auch um die Steigerung der Energieeffizienz und die Dokumentation von 
Einsparungen.

Ausserdem hat der Stiftungsrat zwei Bildungsprojekten Unterstützung zugesagt. Das ist einer-
seits die «Stadt der Zukunft» der Pädagogischen Hochschule Thurgau. In einer Pilotphase 
können 20 Thurgauer Schulen vom mobilen, onlinegestützten Unterrichtsangebot profitieren 
und ein Modell einer nachhaltigen Stadt entwickeln. Der Stiftungsrat sieht das Projekt als Bei-
trag dazu, das Verständnis für die Herausforderungen und die Zusammenhänge im Bereich 
der sicheren, nachhaltigen Energieversorgung zu fördern. 
Andererseits unterstützt die EKT Energiestiftung die Entwicklung des «EnergyGame4all». 
Im Online-Spiel zum persönlichen Energieverbrauch managen die Spielenden ihr virtuelles 
Zuhause mit dem Bedarf an Licht, Elektrogeräten, Heizwärme und E-Mobilität möglichst öko-
logisch.

Gesuche für 2024 eingeben
Nachdem das Jahr 2023 für die EKT Energiestiftung von der Aufbauarbeit und Lancierung 
geprägt war, gilt es 2024 die geförderten Projekte zu begleiten, die Bekanntheit der Stiftung 
zu vergrössern und vor allem weitere Förderentscheide zu treffen. «Wir wollen an die gute 
Resonanz nach der Lancierung anknüpfen und durch die Förderung weiterer Projekte unsere 
Wirkung erhöhen. Wir freuen uns deshalb auf viele weitere Gesuche, die auf die Ziele der  
Stiftung einzahlen», sagt Fabian Etter. Dazu stehen die Intensivierung der Zusammenarbeit 
mit Partnerorganisationen sowie die stärkere Kooperation mit Wirtschafts- und Landwirt-
schaftsverbänden aus der Region im Vordergrund. Insbesondere Thurgauer Firmen sollen 
die Chance vermehrt erkennen, innovative Energie- und Klimaprojekte mit Hilfe der Stiftung 
umzusetzen. Im Moment befindet sich die EKT Energiestiftung in der zweiten Vergaberunde. 
Gesuche, die bis zum 31. März 2024 eingehen, werden durch den Stiftungsrat im Mai beurteilt. 
Die Eingabe kann erfolgen unter: www.ekt-energiestiftung.ch
 
Ansprechpersonen
•	 Fabian Etter, Stiftungsratspräsident EKT Energiestiftung, 079 753 81 91,  

fabian.etter@ekt-energiestiftung.ch 
•	 Monika Scheidegger, Leitung Geschäftsstelle EKT Energiestiftung, 052 368 08 01,  

monika.scheidegger@ekt-energiestiftung.ch

www.ekt-energiestiftung.ch
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Die geförderten Projekte in Kürze

Wohnen mit Ziel Netto-Null Treibhausgasemissionen 2050
Zu den geförderten Projekten im Bereich Innovation gehört das «Klimapositive Wohnen in der Ost-
schweiz» der ZHAW am Thurgauer Beispiel der Überbauung «Alte Schmitte in Güttingen». Die Siedlung 
befindet sich im Bau und soll aufzeigen, wie das Ziel «Netto-Null-Treibhausgasemissionen» bis 2050 im 
Bereich des Wohnens erreicht werden kann. Durch einen Fokus auf die maximale Energieeffizienz und 
den umfassenden Einsatz von Photovoltaik weist die Überbauung im Betrieb eine ausgeglichene  
CO2-Jahresbilanz auf und erzeugt übers ganze Jahr gesehen mehr CO2-freien Solarstrom als für  
Heizung, Warmwasser, Haushalt und die individuelle Mobilität benötigt wird. Ein klimapositives Gebäude 
berücksichtigt zudem die «Grauen Emissionen», also jene, welche im Verlaufe der Erstellung entstehen. 
Diese werden im vorliegenden Projekt bis 2050 zu 100 Prozent durch Massnahmen vor Ort ausgegli-
chen. Das durch die Stiftung geförderte Teilprojekt der Überbauung umfasst das begleitende Monitoring 
sowie die Visualisierung einer CO2-Buchhaltung für die «Alte Schmitte». Im Fokus stehen die Erfassung 
der effektiven grauen Emissionen, der Abgleich von Planungs- und effektiven Verbrauchsdaten sowie die 
Identifikation von Optimierungsmassnahmen im Betrieb für die Erreichung des Netto-Null-Ziels. 
Kontaktperson:
Silvia Ulli-Beer, Leitung Energieforschung/Dozentin
ullb@zhaw.ch, 079 818 82 05

Solarstrom von der Autobahn
Im Weiteren unterstützt die Stiftung die Umsetzungsstudie der Fachhochschule OST St. Gallen für eine 
erste, rund 400 Meter lange Autobahnüberdachung zur Solarstromproduktion in der Ostschweiz.  
Bestandteile der Umsetzungsstudie bilden die Abklärungen der rechtlichen und politische Möglichkei-
ten, die Finalisierung der technischen Konstruktion sowie die Berechnung des Investitionsbedarfs und 
der Rentabilität. Das Projekt leistet die Grundlagen für die Finanzierung der Pilotanlage und kann dazu 
beitragen, erste Kapitalgeber für die Umsetzung zu gewinnen. Die Erkenntnisse sollen auch für andere, 
ähnliche Projekte verwendet werden.
Kontaktperson:
Lukas Schmid, Co-Institutsleiter
lukas.schmid@ost.ch, 058 257 12 28

Innovative Technologie für die Wärmespeicherung 
Die EKT Energiestiftung fördert mit der Unterstützung der Entwicklung eines Multi-Konzentrations-Flüs-
sigkeits-Tanks durch die Fachhochschule OST Rapperswil eine vielversprechende, innovative Techno-
logie, die einen wichtigen Beitrag zur saisonalen Energiespeicherung leisten kann. Unter den heutigen 
Wärmespeichertechnologien gilt das in diesem Projekt zur Anwendung kommende Flüssigsorptions-
verfahren als besonders attraktiv, da es eine kompakte und effiziente Langzeitspeicherung selbst für 
kleinere Gebäude ermöglichen könnte. Ziel des Projektes ist es, die Speicherdichte zu erhöhen und die 
Kosten zu reduzieren. 
Kontaktperson:
Xavier Daguenet, Projektleiter
xavier.daguenet@ost.ch, 058 257 4164

Impulse für die Verhaltensökonomie
Green Patterns sind Designmuster, die zum Einsatz kommen, um umweltfreundliche Entscheidungen 
und nachhaltiges Verhalten zu fördern. So kann beispielsweise beim Geschirrspüler die Voreinstellung 
eines «Eco-Modus» dazu führen, dass dieser regelmässiger genutzt wird. Doch wie wirken solche 
«Anstösse» bei der Nutzerin oder dem Nutzer längerfristig? Auf welche Green Patterns reagieren sie? 
Das Projekt zur Untersuchung von Wirkung und Wahrnehmung von Green Patterns im Energiebereich 
der ZHAW in Winterthur soll Antworten auf solche Fragen geben und hat den Stiftungsrat überzeugt. Am 
Projekt beteiligt sind verschiedene im Thurgau ansässige Unternehmen. 
Kontaktperson:
Dr. Manuel Holler, Forscher & Dozent
holr@zhaw.ch,  076 296 61 03
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Digitalisierung in der Energieversorgung voranbringen
Das Projekt «Energiezukunft Ostschweiz» der aliunid AG will lokale und regionale Energieversorgungs-
unternehmen (EVU) von den Chancen der Digitalisierung in der Energieversorgung überzeugen – und 
das in der praktischen Anwendung. Zwei EVU im Versorgungsgebiet der EKT erhalten Gelegenheit, ein 
«Digitalisierungspaket» zu testen, in dessen Fokus die Echtzeitmessung des Energieverbrauchs bei 
ihren Endkundinnen und -Kunden steht. Der angestrebte Mehrwert für die EVU ist vielfältig: Neben der 
Optimierung der Strombeschaffung geht es vor allem auch um die Steigerung der Energieeffizienz und 
die Dokumentation von Einsparungen.
Kontaktperson: 
Dr. David Thiel, CEO
david.thiel@aliunid.com 

Die «Stadt der Zukunft» gestalten
Die Stiftung unterstützt das Projekt «Stadt der Zukunft» der Pädagogische Hochschule Thurgau. Dabei 
handelt es sich um ein mobiles, onlinegestütztes Unterrichtsangebot, welches die PH Thurgau für fünfte 
und sechste Klassen entwickelt hat. Dabei bauen Schülerinnen und Schüler gemeinsam ein Stadtmodell 
mit dem Ziel, eine energieeffiziente und nachhaltige Stadt zu entwickeln. Nun sollen während einer Pilot-
phase 20 Thurgauer Schulen vom neuen Lernangebot profitieren. Zum Projekt gehören die Begleitung 
und Evaluation der Pilotphase sowie die Weiterentwicklung des Lernangebots, so dass die «Stadt der 
Zukunft» anschliessend bei möglichst vielen Thurgauer Schulen zum Einsatz kommen kann. Der Stif-
tungsrat sieht das Projekt als Beitrag dazu, das Verständnis für die Herausforderungen und die Zusam-
menhänge im Bereich der sicheren, nachhaltigen Energieversorgung zu fördern. 
Kontaktperson:
Dominik Hagen, Dozent Natur, Mensch und Gesellschaft
dominik.hagen@phtg.ch, 071 678 56 34

Spielerisch lernen «EnergyGame4all»
Beim diesem Bildungsprojekt geht es sich um die Entwicklung des «EnergyGame4all», einem Online-
Spiel rund um den persönlichen Energieverbrauch. Hinter dem Projekt steht der Förderverein «Energietal 
Toggenburg». Die Spielerinnen und Spieler managen ein virtuelles Zuhause mit dem gesamten Energie-
bedarf (Licht, Elektrogeräte, Heizwärme, Warmwasser und E-Mobilität). Die gewählten Massnahmen und 
Investitionen werden dabei unter dem Aspekt der ökologischen Konsequenzen sowie der wirtschaftlichen 
Amortisation beurteilt. Das geförderte Projekt umfasst neben der Entwicklung des Spiels dessen Lancie-
rung im Kanton Thurgau. Der Stiftungsrat erachtet das Projekt als interessanten Ansatz, um gerade die 
jüngere Generation zu sensibilisieren und das Interesse am Thema Energie zu wecken.  
Kontaktperson:
Christoph Kauz, Geschäftsleiter
christoph.kauz@energietal-toggenburg.ch, 071 987 00 75

Weitere Informationen zu den geförderten Projekten:
www.ekt-energiestiftung.ch 
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Die EKT Energiestiftung
Eine sichere und nachhaltige Energieversorgung ist zentral für das Funktionieren von 
Wirtschaft und Gesellschaft. Da die Schweiz noch zu rund 60 Prozent von fossilen 
Energieträgern anhängig ist, gleichzeitig ambitionierte Klimaziele anstrebt und die be-
stehenden AKW in den nächsten Jahrzehnten vom Netz gehen, steht die Energiever-
sorgung vor grossen Veränderungen. Der notwendige Umbau in Richtung erneuerbarer 
Energien ist einerseits eine Herausforderung, andererseits bietet er aber auch grosse 
wirtschaftliche Chancen. 
Die EKT Energiestiftung will dazu beitragen, dass diese Möglichkeiten in der Ost-
schweiz besser genutzt werden und sich insbesondere der Kanton Thurgau vermehrt 
als Vorreiterkanton im Bereich der erneuerbaren Energieversorgung positionieren kann. 
Als gemeinnützige, unabhängige Stiftung fokussiert sie sich auf die Förderung von 
Innovationen, die eine sichere und nachhaltige Energieversorgung zum Ziel haben. 
Ausserdem unterstützt die Stiftung zukunftsgerichtete Projekte im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung, welche das Wissen der Bevölkerung in den Themen Energie und Klima 
erweitern. Denn der Stiftungsrat ist überzeugt, dass der Umbau der Energieversorgung 
auch einen gesellschaftlichen Wandel bedingt.

Die EKT Holding AG (EKT), die zu 100 Prozent im Besitz des Kantons Thurgau ist,  
hat die gemeinnützige «EKT Energiestiftung» Ende 2022 errichtet und gemeinsam mit  
dem Thurgauer Regierungsrat den Stiftungsrat ernannt. Für die Finanzierung der  
Stiftung setzt die EKT einen Teil ihrer Dividende aus der Beteiligung an der Axpo Hol-
ding AG ein.  
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Bilder

Zu den geförderten Projekten im Bereich Innovation gehört das «Klimapositive Wohnen 
in der Ostschweiz» der ZHAW am Thurgauer Beispiel der Überbauung «Alte Schmitte in 
Güttingen» (Quelle: Giuseppe Fent AG).

Der Stiftungsrat der EKT Energiestiftung und die Leiterin der Geschäftsstelle: Adrian Alten-
burger, Markus Bürgi, Brigitte Kaufmann-Arn (Vize-Präsidentin), Fabian Etter (Präsident), 
Monika Scheidegger (Leiterin Geschäftsstelle), Simon Vogel (v.l.n.r.)


